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1. ILI2SQL 
 

1.1. Was ist ili2sql 
 

Der Name „ili2sql“ steht für „INTERLIS zu SQL“ 
Dieses Tool ermöglicht es INTERLIS Dateien, wie Datenmodell und 
Transferdateien, zu SQL-Befehlen umzuwandeln. Der momentane Stand 
erlaubt es eine Textdatei mit den Befehlen zu erzeugen. Später soll es 
zudem möglich sein, die Befehle an die Zieldatenbank zu senden (JDBC). 
 
Das Programm lässt sich in zwei Bestandteile unterteilen. Zum einen in einen 
allgemeinen Teil, andererseits in einen Datenbank spezifischen Teil. Der 
Erste Teil wurde so entwickelt, dass es einfach möglich sein soll weitere 
Plugins für Datenbanken hinzuzufügen. 

 
 
 

1.2. Architektur 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1.2.1. DBType 
 
Ein DBType representiert eine Konvertierungsart für eine Datenbank. 
 

1.2.2. ModelHandler 
 
Der ModellHandler ist verantwortlich für die Umwandlung von der 
TransferDescript Objektes des INTERLIS-Compilers zu den Tabellen. 
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1.2.3. TableHandler 

 
Jeder TableHandler representiert eine Tabelle in der Ziel-Datenbank. 
 

1.2.4. AttributeHandler 
 
Jeder AttributeHandler representiert ein Attribut von einer Tabelle der 
Ziel-Datenbank. 
 

1.2.5. SQLCreateGenerator 
 
Der SQLCreateGenerator wandelt die TableHandler Objekte in SQL 
Create Statements um. 
 

1.2.6. XTFParser 
 
Der XTFParser liest die XML-Transfer-Dateien (*.XTF oder *.XML) und 
wandelt die Objekte in SQL-Insert-Statements um. 
 

1.2.7. PreferencePanel 
 
Neben der Auswahl des DBTypes kann es auch noch nötig sein andere 
Einstellungen für den DBType zu konfigurieren. Das Preference Panel 
soll diese Möglichkeit bieten. 
 

1.3. DBType-Load-Mechanismus 
 
Damit ein DBType von dem ili2sql – Tool geladen wird muss es verschiedene 
Kriterien erfüllen. 
Ein DBType muss von der abstrakten Klasse ch.integis.ili2sql.dbtype.DBTyp 
erben.  
Bei Programmstart wird der dbtype Ordner nach Jar-Dateien durchsucht. 
Aufgrund des Namens der Jar-Datei wird ein DBType instanziert und zur 
Liste hinzugefügt. 
( <Name>.jar �  ch.integis.ili2sql.dbtype.<NAME>_dbtype ) 
 

1.4. Ordnerstruktur 
 
ILI2SQL Ordner 
| 
|>- ili2sql.jar 
| 
|>- dbtypes (ordner)  
|     |>- postgis.jar 
|     |>- oidbc.jar 
| 
|>- lib (Ordner)  
      |>- ili2c.jar 
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Im Programm-Ordner (ILI2SQL) müssen sich mindestens zwei Unterordner 
befinden. 
-dbtypes 
-lib 
 
Im Ordner „dbtypes“ befinden sich die zu ladenden Jar-Dateien mit den 
DBTyp Klassen. Aufgrund des Lade-Mechanismus wird ein DBTyp 
instanziert. 
Im Ordner „lib“ befindet sich der INTERLIS 2 Compiler. 
 



  ILI2SQL 

1.5. Klassendiagramm 
 

 
 
 
 



  ILI2SQL 

1.6. Klassenverantwortlichkeiten 
 

Klasse ch.integis.ili2sql.ModelHandler 
 
Verantwortlichkeit 

- ruft den INTERLIS-Compiler auf 
- extrahiert Modelle und Topics 

der TransferDescription 
- sortiert TabellenListe nach 

Referenzieller Integrität 
- fügt benötigte Assoziations-

Attribute und Strukturen hinzu 

 
Information 

- Compiler Configuration 
- Transferbeschreibung 
  
Creator 

- erstellt Liste mit DB Tabellen 
(TableHandler)  

- Assoziations-Fremdschlüssel 
(AttributeHandler) 

 
Klasse ch.integis.ili2sql.TableHandler 
 
Verantwortlichkeit 

- representieren einer DB Tabelle 
 
 
 

 
Information 

- Liste mit Attributen (AttributeHandler) 
 
Creator 

- AttributeHandler 
 

 
Interface ch.integis.ili2sql.AttributeHandler 
 
Verantwortlichkeit 

- umwandeln des Attribute Types 
(INTERLIS zu Datenbank) 

 

 
Information 

- Attribute Name 
- Typ 
- Datenbank Typ 
- Datenbank Constraint 
 
Creator 

- 
 

Abstrakte Klasse ch.integis.ili2sql.SQLCreateGenerator  
 
Verantwortlichkeit 

- generiert aus den TableHandler 
Informationen die Create-
Statements 

- evt. aus Transferbeschreibung 
zuerst noch Tabellen kreeiren 

 

 
Information 

- Liste mit TableHandlern 
- Writer, wo soll es hingeschrieben werden 
 
Creator 

- 

 
Klasse ch.integis.ili2sql.Console 
 
Verantwortlichkeit 

- setzen der Parameter aufgrund 
der Startargumente 

 

 
Information 

 
Creator 
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Klasse ch.integis.ili2sql.WritingThread 
 
Verantwortlichkeit 

-  
 

 
Information 

-  
 
Creator 

-  
 

Klasse ch.integis.ili2sql.MyErrorListener 
 
Verantwortlichkeit 

- bekommt vom INTERLIS 
Compiler Fehlermeldungen 

- Singleton 
 

 
Information 

- zählt die Fehler 
 
Creator 

- 
 

Klasse ch.integis.ili2sql.ProgressObject 
 
Verantwortlichkeit 

-  
 

 
Information 

-  
 
Creator 

-  
 

Abstrakte Klasse ch.integis.ili2sql.XTFParser 
 
Verantwortlichkeit 

- initialisieren des XML Parsers 
mit den  
nötigen Informationen 

- starten des Verarbeitens 
 

 
Information 

- XML File 
- DB Schema 
 
Creator 

- SAX Parser 
 

Klasse ch.integis.ili2sql.data.XTFEntryRules 
 
Verantwortlichkeit 

- entgegennehmen von XML 
Regeln  

- anwenden der Regeln 
 

 
Information 

- VAL Regeln 
- TAG Regeln 
 
Creator 

-  
 

Package ch.integis.ili2sql.data.geometry 
 
Verantwortlichkeit 

- bereitstellen von verschiedenen 
Geometrie Objekten  
Diese können beim verarbeiten 
der Geometrie-Objekte innerhalb 

 
Information 

- Point 
- Arc 
- LineString 
- Polygon 
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der XML Datei genutzt werden. 
 
 

- Arc2D 
- Boundary 
- GeometryObject 
 
Creator 

-  
 

Package ch.integis.ili2sql.dbtype 
 
Verantwortlichkeit 

- bereitstellen von verschiedenen 
DBType Objekten. In diesem 
Package sollen sich auch alle 
anderen DBType befinden.  

 

 
Information 

-  
 
Creator 

-  

 
Abstrakte Klasse ch.integis.ili2sql.dbtype.DBType 
 
Verantwortlichkeit 

- Führen einer Liste mit allen 
registrierten DBType plugins 

 

 
Information 

- Liste mit DBType Objekten 
 
Creator 

-  
 

Package ch.integis.ili2sql.gui 
 
Verantwortlichkeit 

- GUI Componenten bereitstellen 
- Package mit Component 

Renderers 
 

 
Information 

- andere Componenten 
- renderer package 
 
Creator 

- verschiedene andere GUI Componenten 
 

 
Package ch.integis.ili2sql.util 
 
Verantwortlichkeit 

-  
 

 
Information 

-  
 
Creator 

-  
 

Klasse ch.integis.ili2sql.util.HelpClass 
 
Verantwortlichkeit 

- Laden von DBType Plugins und 
hinzufügen zur Liste der DBType 

 

 
Information 

-  
 
Creator 

-  
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1.7. Installations- /Bedienungsanleitung 

 
1.7.1. Systemvorraussetzung 

 
-JRE 1.3 (Java Runtime Envirement) 
 

1.7.2. Installation 
 
Entpacken Sie das Zip-File (ili2sql.zip) in einen beliebigen leeren 
Ordner. Nach dem Entpacken liegen folgende Dateien und Ordner vor: 
 
ili2sql.jar 
lib (Ordner, enthält ili2c.jar)  
dbtypes (Ordner, enthält postgis.jar, oidbc.jar, etc..) 
 

1.7.3. Deinstallation 
 
Löschen Sie den bei der Installation erstellten Ordner. 
 

1.7.4. Starten des ili2sql-Konverters als Konsole (als Batchaufruf) 
 
Das Programm kann auch als Batchdatei gestartet werden, dazu sind 
folgende Parameter nötig: 
 
j ava –j ar  i l i 2sql . j ar  [ –p]  –i  –d –m –o –f  
 
Param Sinn Art Beschreibung 
-p Pfad Optional Wenn kein Pfad angegeben wird, wird 

das ili-File im Installationsverzeichnis 
gesucht. Muss mit \ abgeschlossen 
werden. 

-i ili-Files Zwingend Name des ili-Files. Mehrere Dateien 
können durch ; getrennt angegeben 
werden 

-t xtf-Files Optional Name des xtf-Files. Mehrere Dateien 
können durch ; getrennt angegeben 
werden 

-r Runmode Zwingend 1: create Statements 
2: insert Statements 
3: create & insert Statments 

-d DB-Typ Zwingend Sagt aus welcher DB Typ dahinter 
steckt. 

-m Modellname Zwingend Gibt den Modellnamen an. 
-o DB Name Zwingend Name der Datenbank 
-f Filename  

(Ziel) 
Zwingend Filename um speichern in eine Datei 

(wenn der Pfad nicht angegeben 
wurde, finden sie die generierte Datei 
im Installationsverzeichnis). 

 
Beispielaufruf: 



  ILI2SQL 

 
Datei:    Klasse.ili im Installationspfad 
DB-Typ:  OIDBC Postgresql 
Modellname:  Klasse 
Speicherort:  Datei „Klasse.sql“ 
 
j ava –j ar  i l i 2sql . j ar  –i Kl asse. i l i  –doi dbc. post gr esql  
–mKl asse –f Kl asse. sql  –r 1 
 

1.7.5. Starten des ili2sql-Konverters als GUI 
 
Falls das Betriebsystem Jar Dateien starten kann, wird durch einen 
Doppelklick das GUI gestartet. Ansonsten kann es über die Konsole mit 
dem Befehl : 
 
j ava –j ar  i l i 2sql . j ar  
 
gestartet werden. 
 
Nach dem erfolgreichen Start erscheint folgendes Dialogfenster: 
 

 
 
Das Tool ist nun betriebsbereit. 
 
Laden von Modelldateien 
 
Klicken Sie auf den „Add Model…“-Knopf. Es erscheint folgender 
Dialog, in welchem Sie ihre Modell-Dateien (Dateiendung .ili) 
auswählen können (Mehrfachauswahl mit CTRL möglich). 
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Klicken Sie nach der Auswahl der Dateien auf den „Öffnen“-Knopf. Sie 
gelangen zum Start-Fenster des Tools zurück. Sollte ein Modell einen 
Fehler aufweisen, erhalten Sie eine Fehlermeldung. 
 
 
Laden von Transferdatein 

 
Klicken Sie auf den „Add Data…“-Knopf. Es erscheint folgender Dialog, 
in welchem Sie ihre Transfer-Dateien (Dateiendung .xtf oder xml) 
auswählen können (Mehrfachauswahl mit CTRL möglich). 
 
Auswählen einer Transformationsvariante 
 



  ILI2SQL 

 
 
Wählen Sie aus dem Drop-Down die Variante OIDBC aus. Klicken Sie 
auf den „Generate…“-Knopf. 
 
Anmerkung: 
Die Variante PostgreSQL/PostGIS schreibt ein File mit PostGIS 
Datentypen. PostGIS ist eine Erweiterung von PostgreSQL speziell für 
Geo Daten. 
 
Die OIDBC Variante dagegen erlaubt das Schreiben in diverse 
Datenbanken (PostgreSQL, Oracle, MS Access, MS SQL-Server, DB2, 
mySQL), oder das Schreiben in eine Datei. 
 
Bei den Preferences von OIDBC ist es möglich die Ziel-Datenbank 
auszuwählen. 
 

 
 
Speicherort auswählen 
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Nach drücken auf den „generate“ Button wählen sie bitten den 
gewünschten Speicherort. Bei der Generierung von „create“ Statements 
werden sie zudem aufgefordert den Namen der Datenbank anzugeben. 
Klicken Sie auf Speichern. Das Tool generiert nun die SQL-Statements. 
An der Statuszeile des Tools erkennen sie ob das speichern fehlerfrei 
verlief. 
 
 

1.8. TODO’s 
 

- Bessere Kreisbogen-Berechnung 
- Bogenberechnung auch für 3D Bogen 
-  
 
 

 
1.9. Mögliche Erweiterungen 

 
- JDBC/ODBC Connection 
-  
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2. dbtype-plugin: Postgresql/Postgis 
 
Die Postgresql Datenbank ist eine Datenbank, welche Vererbung unterstütz. Ebenfalls ist es 
möglich dank Postgis Geometrieattribute zu führen. 
 
Aufgrund dieser zwei besonderen Fähigkeiten der Postgresql/Postgis Datenbank ist es 
möglich INTERLIS geeignet umzusetzen. 
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2.1. Klassendiagramm 
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2.2. Klassenverantwortlichkeiten 
 

Klasse ch.integis.ili2sql.dbtype.POSTGIS_dbtype 
 
Verantwortlichkeit 

- DBType für Postgresql/Postgis 
- Stellt die Datenbankspezifischen 

Objekte bereit 
 

 
Information 

- Datenbank spezifische Objekte 
 
Creator 

- IXMLParser 
- SQLCreateGenerator 
- ModelHandler 

 
Klasse ch.integis.ili2sql.dbtype.postgis.PG_AttributeHandler 
 
Verantwortlichkeit 

- repräsentiert ein Attribute der 
Datenbank 

 

 
Information 

- interlis-name 
- db-name 
- interlis-typ 
- db-typ 
 
Creator 

-  
 

Klasse ch.integis.ili2sql.dbtype.postgis.PG_TableHandler 
 
Verantwortlichkeit 

- repräsentiert eine Tabelle der 
Datenbank 

 

 
Information 

- liste mit Attributen 
 
Creator 

-  
 

Klasse ch.integis.ili2sql.dbtype.postgis.PG_ModelHandler 
 
Verantwortlichkeit 

- wandelt die Modelle / Topics / 
Class in Tabellen um 

 

 
Information 

- TransferDescription von Interlis-Compiler 
 
Creator 

- TableHandler 
 

Klasse ch.integis.ili2sql.dbtype.postgis.PG_SQLCreateGenerator 
 
Verantwortlichkeit 

- Umsetzen der TableHandler in 
create Statements 

 

 
Information 

- Liste mit TableHandlern 
- SQL-Datei 
 
Creator 

-  
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Klasse ch.integis.ili2sql.dbtype.postgis.PG_GeometryObject 
 
Verantwortlichkeit 

- umwandeln der Geometry 
Objekte in String-Representation 

 

 
Information 

-  
 
Creator 

-  
 

Klasse ch.integis.ili2sql.dbtype.postgis.PG_XTFParser 
 
Verantwortlichkeit 

- Parser zum verarbeiten der XML 
Transfer Datei 

 

 
Information 

-  
 
Creator 

-  
 

Klasse ch.integis.ili2sql.dbtype.postgis.PG_XTFContentHandler 
 
Verantwortlichkeit 

- XML ContentHandler 
- wandelt SAX Events zu 

TableTupel um 
 

 
Information 

-  
 
Creator 

- TableTupel 
 

Klasse ch.integis.ili2sql.dbtype.postgis.PG_TableTupel 
 
Verantwortlichkeit 

- empfangen von SAX Events zum 
füllen der AttributeSlots. 

 

 
Information 

- TableHandler 
- Liste mit AttributeSlots 
- ValidierungsRegeln Interlis-XML 
 
Creator 

-  
 

Klasse ch.integis.ili2sql.dbtype.postgis.PG_AttributeSlot 
 
Verantwortlichkeit 

- Slot zum füllen eines Attributes 
einer Tabelle 

 

 
Information 

-  
 
Creator 

-  
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2.3. Transformations-Regeln 
 

Regel INTERLIS 2-Element PostgreSQL/PostGIS 
0a MODEL MODEL 

- siehe Topic 
0b TYPE MODEL wird ignoriert 
0c REFSYSTEM MODEL wird ignoriert 
0d SYMBOLOGY MODEL wird ignoriert 
1a TOPIC 

Erweiterte Themen (Extends) 
Wird in ein DB-Schema übersetzt. 
 
Der Name setzt sich zusammen aus dem Model und 
dem Topic-Namen. 
 
Schema-Name = <Model-S> ’_’ <Topic-S> 
Model-S=Model-Name max. 14 Zeichen oder “_“ 
Topic-S=Topic-Name max. 14 Zeichen oder “_“ 
 
z.B: 
RoadsExdm2_10.RoadsExtendedTopic 
wird zu Schema 
roadsexdm2_roadsextendedt 

1b VIEW TOPIC wird ignoriert 
2 CLASS Wird in eine DB-Tabelle des DB-Schemas 

umgewandelt. Gilt auch für ABSTRACT, etc. 
 
Jede Tabelle, abgeleitet von einer Klassse, bekommt 
eine Kolonne mit dem Namen „TID“ und „BID“ als 
Primary-Key.  

3 CLASS EXTENDED 
CLASS EXTENDS 
(Erweiterte Klassen) 

Werden ebenfalls in eine DB-Tabelle übersetzt, mit 
einem Vererbungshinweis (INHERITS) auf die Basis-
Tabelle. 

4 Klassen mit Geometrie-
Attribute(n) 

Leider ist es Tatsache, dass mit der Postgis-Funktion 
„addGeometrieColumn“ das Schema nicht spezifiziert 
werden kann. 
Darum wird eine Basis-Tabelle im Schema „Public“ 
mit den Geometrie-Attributen erstellt. 
Die Tabelle der Klasse erbt dann von dieser Basis-
Tabelle die Geometrie-Attribute. 

5 STRUCTURE Jede Struktur wird ebenfalls zu einer Tabelle. Die 
Tabelle erhält die Zusatzattribute „BID“, „REFID“ und 
„LISTID“. Zusammen bilden sie den Primary Key.  

6 Erweiterte Attribute (Extended) Da, durch die Vererbung der Tabelle bereits ein 
Attribut mit dem Namen existiert, muss ein neuer 
Name generiert werden. 
Dieser setzt sich zusammen aus dem Originalnamen, 
„_ext“ und der Anzahl, um die  das Attribut schon 
erweitert wurde. 

7 REFERENCE TO Das Referenzattribut wird kombiniert mit einem 
zusatzattribut für die Basket-Id <name>+„_bid“ zu 
einem Fremdschlüssel. 

8 Strukturattribute 
(STRUCTURE, LIST, BAG) 

siehe Regel 5 

9a Zeichenketten:  
TEXT*n 

varchar(n) 

9b Aufzählungen Maximale länge der Aufzählung als 
varchar(n) 

9c Textausrichtungen Siehe Aufzählungen 
9d Boolean boolean 
9e Numerische Datentypen numeric(precision, scale) 
10 Beziehungen (ASSOCIATION) Beziehungen werden gleich abgebildet, wie die 
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Abbildung zu den XML-Daten 
{0...1}:N �  Fremdschlüssel auf n-Seite 
N:M �  Beziehungs-Tabelle 

11 Aufzählungen wird in varchar(n) Attribute übersetzt 
12 Strukturierte Wertebereiche varchar(n) 
13a Geometrie-Typen COORD, 

ARC, POLYLINE, SURFACE 
und AREA 

Geometrie-Attribute: 
COORD => POINT 2/3 
POLYLINE => LINESTRING 
SURFACE/AREA => POLYGON 
 
ARC wird aufgeteilt in mehrere Punkte einer Linie 

13b POLYLINEs mit 
Linienattributen 

linienattribute werden ignoriert 

13c POLYLINEs mit 
benutzerdefinierten 
Linienformen 

linienformen werden ignoriert 

14 Einheiten werden ignoriert 
15 Parameter werden ignoriert 
16 Referenzsystem werden ignoriert 
17 Laufzeitparameter werden ignoriert 
18 Konsistenzbedingungen MANDOTORY: DB-Constraint „not null“ 

 
Andere Bedingungen werden ignoriert 

19 Ausdrücke werden ignoriert 
20 Funktionen werden ignoriert 
21 Sichten werden ignoriert 
22 Darstellungsbeschreibungen werden ignoriert 

 
 
 
 

2.4. TODO’s 
 
- Testing 
 

2.5. Mögliche Erweiterungen 
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3. dbtype-plugin: OIDBC 
 

3.1. Klassendiagramm
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3.2. Klassenverantwortlichkeiten 

 
Klasse ch.integis.ili2sql.dbtype.OIDBC_dbtype 
 
Verantwortlichkeit 

- DBType für OIDBC 
- Stellt die Datenbankspezifischen 

Objekte bereit 
 

 
Information 

- Datenbank spezifische Objekte 
 
Creator 

- IXMLParser 
- SQLCreateGenerator 
- ModelHandler 

 
Klasse ch.integis.ili2sql.dbtype. oidbc.OIDBC _AttributeHandler 
 
Verantwortlichkeit 

- repräsentiert ein Attribute der 
Datenbank 

 

 
Information 

- interlis-name 
- db-name 
- interlis-typ 
- db-typ 
 
Creator 

-  
 

Klasse ch.integis.ili2sql.dbtype. oidbc.OIDBC _TableHandler 
 
Verantwortlichkeit 

- repräsentiert eine Tabelle der 
Datenbank 

 

 
Information 

- liste mit Attributen 
 
Creator 

-  
 

Klasse ch.integis.ili2sql.dbtype. oidbc.OIDBC _ModelHandler 
 
Verantwortlichkeit 

- wandelt die Modelle / Topics / 
Class in Tabellen um 

 

 
Information 

- TransferDescription von Interlis-Compiler 
 
Creator 

- TableHandler 
 

Klasse ch.integis.ili2sql.dbtype. oidbc.OIDBC _SQLCreateGenerator 
 
Verantwortlichkeit 

- Umsetzen der TableHandler in 
create Statements 

 

 
Information 

- Liste mit TableHandlern 
- SQL-Datei 
 
Creator 

-  
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Klasse ch.integis.ili2sql.dbtype. oidbc.OIDBC _GeometryObject 
 
Verantwortlichkeit 

- umwandeln der Geometry 
Objekte in String-Representation 

 

 
Information 

-  
 
Creator 

-  
 

Klasse ch.integis.ili2sql.dbtype. oidbc.OIDBC _XTFParser 
 
Verantwortlichkeit 

- Parser zum verarbeiten der XML 
Transfer Datei 

 

 
Information 

-  
 
Creator 

-  
 

Klasse ch.integis.ili2sql.dbtype. oidbc.OIDBC _XTFContentHandler 
 
Verantwortlichkeit 

- XML ContentHandler 
- wandelt SAX Events zu 

TableTupel um 
 

 
Information 

-  
 
Creator 

- TableTupel 
 

Klasse ch.integis.ili2sql.dbtype. oidbc.OIDBC _TableTupel 
 
Verantwortlichkeit 

- empfangen von SAX Events zum 
füllen der AttributeSlots. 

 

 
Information 

- TableHandler 
- Liste mit AttributeSlots 
- ValidierungsRegeln Interlis-XML 
 
Creator 

-  
 

Klasse ch.integis.ili2sql.dbtype.oidbc.OIDBC_AttributeSlot 
 
Verantwortlichkeit 

- Slot zum füllen eines Attributes 
einer Tabelle 

 

 
Information 

-  
 
Creator 

-  
 

Klasse ch.integis.ili2sql.dbtype.oidbc.NameCutter 
 
Verantwortlichkeit 

- Transformiert Class-Name zu 
Tabellen-Name, dass gleiche gilt 
für die Attribute 

 

 
Information 

- Liste mit benutzten Namen. 
 
Creator 

-  
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3.3. Transformations-Regeln 

 
Regel INTERLIS 2-Element PostgreSQL/PostGIS 
0a MODEL MODEL 

siehe Class 
 

0b TYPE MODEL wird ignoriert 
 

0c REFSYSTEM MODEL wird ignoriert 
 

0d SYMBOLOGY MODEL wird ignoriert 
 

1a TOPIC 
Erweiterte Themen (Extends) 

TOPIC 
siehe Class 
 

1b VIEW TOPIC wird ignoriert 
 

2 CLASS Wird in eine DB-Tabelle umgewandelt. Gilt auch für 
ABSTRACT, etc. 
 
Jede Tabelle, abgeleitet von einer Klassse,  bekommt 
eine Kolonne mit dem Namen „sys_oid“ sowie 
„sys_bid“ als Primary-Key.  
 

3 CLASS EXTENDED 
CLASS EXTENDS 
(Erweiterte Klassen) 

Werden ebenfalls in eine DB-Tabelle übersetzt, mit 
„sys_oid“ und „sys_bid“ gleich wie die Basis-Tabelle. 
(Fremdschlüssel) 
 

4 STRUCTURE Jede Struktur wird ebenfalls zu einer Tabelle. Die 
Tabelle erhält die Zusatzattribute „sys_refid“ und 
„sys_listid“. Zusammen bilden sie den Primary Key. 
 

5 Erweiterte Attribute (Extended) Da, durch die Vererbung der Tabelle bereits ein 
Attribut mit dem Namen existiert, muss ein neuer 
Name generiert werden. 
Siehe OIDBC-Spezifikation 
 

6 REFERENCE TO Das Referenzattribut wird zu einem Fremdschlüssel. 
 

7 Strukturattribute 
(STRUCTURE, LIST, BAG) 

siehe Regel 4 

8a Zeichenketten:  
TEXT*n 

Je nach ziel-DB, varchar 
ZB. varchar(n) 
 

8b Aufzählungen Maximale länge der Aufzählung , (TEXT*n) 
Siehe Zeichenketten (8a) 
 

8c Textausrichtungen Siehe Aufzählungen 
8d Boolean DB-integer 

0: false, 1: true 
 

8e Numerische Datentypen DB numeric(precision, scale) 
 

9 Beziehungen (ASSOCIATION) Beziehungen werden gleich abgebildet, wie die 
Abbildung zu den XML-Daten 
{0...1}:N �  Fremdschlüssel auf n-Seite 
N:M �  Beziehungs-Tabelle 
siehe OIDBC spezifikation 

10 Strukturierte Wertebereiche varchar(n) 



  dbtype-plugin: OIDBC 

11a COORD2 Zwei Attribute 
-<name>_c1: db-double 
-<name>_c2 : db-double 

11b COORD3 Drei Attribute 
-<name>_c1 : db-double 
-<name>_c2 : db-double 
-<name>_c3 : db-double 

11c POLYLINE, AREA, SURFACE Gezippter XML-String 
-<name>  
-<name>_min_c1 
-<name>_max_c1 
-<name>_min_c2 
-<name>_max_c2 
 
bei 3D 
-<name>_min_c3 
-<name>_max_c3 

11b POLYLINEs mit 
Linienattributen 

linienattribute werden ignoriert 

11c POLYLINEs mit 
benutzerdefinierten 
Linienformen 

linienformen werden ignoriert 

12 Einheiten werden ignoriert 
13 Parameter werden ignoriert 
14 Referenzsystem werden ignoriert 
15 Laufzeitparameter werden ignoriert 
16 Konsistenzbedingungen MANDOTORY: DB-Constraint „not null“ 

 
Andere Bedingungen werden ignoriert 

17 Ausdrücke werden ignoriert 
18 Funktionen werden ignoriert 
19 Sichten werden ignoriert 
20 Darstellungsbeschreibungen werden ignoriert 

 
 
 

3.4. TODO’s 
 
- Testing 
 
 

3.5. Mögliche Erweiterungen 
 
 
 

 


